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Veranstaltungsbeschreibung 

Durch den Großen Nordischen Krieg (1700-1721) wurde aus der Verfassungsrkrise der Republik Polen-
Litauen eine Souveränitätskrise, die schließlich zur völligen Aufteilung Polens fühlte. Im Zuge des Ersten 
Weltkriegs (1914-1918) wurde ein polnischer Nationalstaat wiedererrichtet. In der gesamten Zeit war Polen 
als 'polnische Frage' in der europäischen Mächtepolitik präsent, trotz einer 123-jährigen staatlichen 
Nichtexistenz. In diesem Seminar soll sowohl die Geschichte des europäischen Mächtesystems als auch die  
Rolle einer Nationalbewegung ohne Staat in den internationalen Beziehungen und nicht zuletzt die 
Geschichte Polens in einer ihrer schwierigsten Phasen behandelt werden. Interesse für die Geschichte der 
internationalen Beziehungen und für die Geschichte Polens sollten die Teilnehmer mitbringen, ebenfalls 
mindestens passable englische Lesekenntnisse (weitere Sprachkenntnisse sind sehr willkommen).  

 
 


